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Blauzungenkrankheit: Dokumentation am 

Viehverkehrsschein bei Verbringungen 

empfänglicher Tiere 

Um Wiederkäuer innerhalb Österreichs verbringen zu können, muss von Seiten der 

Tierhalter:innen bestätigt werden, dass die betreffenden Tiere augenscheinlich gesund 

(das heißt, sie zeigen keine Krankheitssymptome) bzw. gegebenenfalls mit Repellentien 

behandelt sind. 

Für eine einfache Dokumentation und Bestätigung, können dazu ergänzende Angaben auf 

den Viehverkehrsscheinen gemacht werden. Im Feld „Nähere Angaben“ bzw. „Sonstige 

Angaben“ werden von den Tierhalter:innen, für jedes am Viehverkehrsschein vermerkte 

Tier, folgende Angaben gemacht: 

G – der Tierhalter/die Tierhalterin bestätigt, dass das genannte Tier gesund, das heißt frei 

von Krankheitssymptomen ist 

R – der Tierhalter/die Tierhalterin bestätigt, dass das genannte Tier mit Repellentien 

behandelt wurde; das Datum des Behandlungsbeginns ist anzuführen. 

Mit der abschließenden Unterfertigung des Viehverkehrsscheins bestätigen die 

Tierhalter:innen die Richtigkeit der Angaben. 
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